
1)	 Berücksichtigt werden nur Goethe-Institute, die Sprachkurse in Eigenregie anbieten. 
2)	 Die Grafik beruht auf Einwanderungskohorten aus 84 Ländern im Zeitraum 2000 bis 2015 (N=2.486).  
	 Verglichen werden Kohorten mit und ohne Goethe-Institut im Herkunftsland im Jahr vor der Emigration. 
Anmerkungen: Deutschkenntnisse sind berechnet als Durchschnitt der Angaben zu selbsteingeschätzten Rede-, 
Schreib- und Lesekompetenzen zum Zeitpunkt des Zuzugs, jeweils auf einer Skala von 1 („überhaupt nicht“) bis 
5 („sehr gut“). Keine: 1; Grundkenntnisse: > 1; mittel bis (sehr) gut: ≥ 3.
Lesebeispiel: Rund 24 Prozent der Migrantinnen und Migranten, in deren Herkunftsland im Jahr vor der Emig-
ration ein Goethe-Institut vorhanden war, weisen beim Zuzug mittlere bis (sehr) gute Deutschkenntnisse auf.
Quellen:  IAB-SOEP-Migrationsstichprobe und Uebelmesser/Huber/Weingarten (2018a, b),  
eigene Berechnungen.  © IAB
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